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JAHRESBERICHTE DER
AKTIVPRÄSIDENTEH

Liebe Huttli,

Im Juni 2013 habe ich das Aktivprasidi-
um des AACZ an Robert Gauss
weitergegeben, da ich fur einen Postdoc nach
Frankreich gezogen bin Mit grosser
Freude durfte ich aus der Ferne miterleben,

wie der Club mit dem Engagement
von Robert und dem Comite des Aktiv-
Clubs wieder floriert und sich viele neue
Bergbegeisterte zu uns gesellt haben Ich

mochte an dieser Stelle Robert und dem
Comite herzlich fur ihre Arbeit schon
wahrend meiner Amtszeit und vor allem
auch in den letzten zwei Jahren danken1
Euch allen danke ich dafür, mir wahrend
meiner Amtszeit tatkraftig zur Seite
gestanden zu haben Es war eine sehr
lehrreiche und spannende Zeit'

Pascale Vonasch,

Aktivprasidentin his Juni 2013

Liebe Huttli,

Fuhrerloses, selbstverantwortliches
Bergsteigen - unter diesem Leitmotiv gehen
seit nun fast 120 Jahren die Mitglieder des
AACZ m die Berge Aber ist dieses Konzept

m der heutigen Zeit noch attraktiv7
Anfang 2012 schien man diese Frage mit
einem «eher nein» beantworten zu können

Der Aktiv-Club hatte seit einiger
Zeit unter Desinteresse und Mitgliedermangel

zu leiden Die zentrale Frage lautete

Wie kann der Club wieder an
Anziehungskraft gewinnen und was kann der
AACZ interessierten Bergsteigern
bieten7 Dem Aktiv-Club neues Leben
einzuhauchen, das war das Hauptanliegen
von Pascale wahrend ihrer Amtszeit als

Aktivprasidentin von Marz 2012 bis Juni
2013 Ruckblickend kann man sagen sie
hatte Erfolg1 Pascale konnte einige Initiativen

erfolgreich umsetzen Der monatliche

Boulder-Treff an der neu eröffneten
Boulder-Anlage der ETH Honggerberg

beispielsweise zog Interessierte an und
bildete die Keimzelle einer neuen Club-
generation Die von ihr angestossenen
Gemeinschaftstouren wurden ebenfalls
von zahlreichen Mitgliedern und
Interessierten besucht Em neuer Anfang war
also getan, nun mussten diese Projekte
weitergeführt und ausgebaut werden
Dies war die Aufgabe, die mir zusammen

mit dem Amt des Aktivprasiden-
ten im Juni 2013 ubertragen wurde Ich
darf mich glücklich schätzen, mit dieser
herausfordernden Arbeit nicht alleine zu
sein das Comite des Aktiv-Clubs konnte
im zweiten Halbjahr 2013 in voller Starke

besetzt werden Zusammen mit Helen

Alexander, Christopher Nowzohour,
Anna Mohr, Eugen Zalinescu und Flonan
Rohner konnte ich in vielen Gesprächen
und noch mehr Emails ein ruckblickend
durchaus erfolgreiches Konzept fur den
Aktiv-Club des AACZ erarbeiten Unserer

Ansicht nach ist der Aktiv-Club eine
Gruppe von Bergbegeisterten, die sich
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mit Freude fur den Club engagiert und
gemeinsam in den Bergen aktiv ist Im
Vordergrund steht dabei weniger die al-
pmistische (Hoch-)Leistung Selbstverständlich

wollen wir kein Wander- oder
Sportkletter-Club sein, sondern Bergsteigen

m all seiner Vielfalt betreiben Wichtig

dabei ist, dass jeder sich selbständig
m den Bergen bewegen kann, sich seines

Konnens, seiner Grenzen und den
Gefahren seines Tuns bewusst ist und
dementsprechend handeln kann Und
vor allem steht im Mittelpunkt, dass
jeder bereit sein sollte, sich m das Clubleben

einzubringen, indem er z B eine
Gemeinschaftstour organisiert oder bei der
Arbeit des Aktiv-Clubs mithilft
Wichtig fur erfolgreiche Unternehmungen

in den Bergen ist es unter anderem,
semen Seilpartner zu kennen und richtig

einschätzen zu können bzw sich m
der Gruppe wohl zu fühlen Es war
daher im vergangenen Jahr unser Bestreben,

verschiedene Plattformen auf- und
auszubauen, die das gegenseitige
Kennenlernen ermöglichen und das Grup-
pengefuhl starken Indem wir den
persönlichen Kontakt m den Vordergrund
stellen, wollen wir eine klare Alternative

bieten zu Internetforen einerseits, auf
denen man eher anonym mit anderen
Bergsteigern m Kontakt treten kann, und
zu grossen Clubs andererseits, m denen
sich die meisten Mitglieder unbekannt
bleiben Zentrales Element sind daher
die monatlichen Treffen des Aktiv-Clubs
Die Treffen wurden von zehn bis zwanzig
Personen besucht, viele Interessierte fanden

bei diesen Treffen bereits Anschluss
und konnten erste Kontakte knüpfen

Eine weitere Plattform ist der
Kletter-/Boulder-Treff im Gaswerk Schlieren
bzw an der Boulder-Anlage am Hong-
gerberg, an dem nun wöchentlich eine
Reihe von Mitgliedern, Kandidaten und

Gasten zum Training zusammenkommt
Im Sommer grillierten wir im Anschluss
an den Boulder-Treff am Waldrand in der
Abendsonne Der letzte Baustein sind
die Gemeinschaftstouren, die sich m den

vergangenen beiden Jahren zunehmender

Beliebtheit erfreut haben Unser Ziel
ist es, jahrlich ein bis zwei Skitouren-
Wochenenden, ein Skihochtouren-Wö-
chenende, eine Kletterfahrt im Frühling,
ein Hochtouren-Wochenende im Sommer,

sowie eine Kletter- und eine
Wanderfahrt im Herbst durchzufuhren Dazu
kommt noch der Weihnachtskneipp auf
der Fondei-Hutte anfangs Dezember
Nach einer kurzen Anlaufphase sind wir
mittlerweile mit dem Erfolg dieses
Konzepts durchaus zufrieden Wir konnten
uns im Jahr 2013 über sechs und 2014
über acht neue Mitglieder freuen Mehrere

neue Kandidaten sind auch 2015

aufgenommen worden Daneben fuhren
wir eine Liste von ca 40 Gasten und
Interessierten, von denen wir einige noch
fur eine Mitgliedschaft zu begeistern
hoffen Neben den erwähnten gemeinsamen

Aktivitäten des Aktiv-Clubs fanden

unzählige individuelle Touren statt,
und vor so manch schönem Wochenende
im Sommer lief die Aktiven-Mailmgliste
heiss von den zahlreichen Tourenverabredungen

Ein besonderer Höhepunkt
war die Teilnahme an der SOLA-Stafette
im Mai 2014, an der der AACZ zum ersten

Mal seit langer Zeit wieder ein Team
stellen und erfolgreich ms Ziel bringen
konnte Ich denke, dass wir auf einem
guten Weg sind, den Aktiv-Club auf eine
solide Basis zu stellen, die zahlreiche
Bergfreundschaften und viele grossartige
und hoffentlich unfallfreie Abenteuer in
den Bergen hervorbringt
Zum Schluss bleibt mir noch, all
jenen zu danken, die sich in den letzten
beiden Jahren fur den Aktiv-Club en-



gagiert und em vielfaltiges Tourenprogramm

und andere Events möglich
gemacht haben Mem besonderer Dank
gilt den Mitgliedern des Aktiv-Comi-
tes, die mit viel Energie die Grundlage
fur ein funktionierendes Aktiv-Club-
leben schaffen Und selbstverständlich
mochte ich dem Club fur die finanzielle

Unterstützung bei unseren Unternehmungen

danken

Um die Vielfalt der Aktivitäten der letzten

beiden Jahre widerzuspiegeln,
haben die Organisatoren der
Gemeinschaftstouren kurze Berichte über diese
Anlasse verfasst, die ihr in diesem Jah-
resbencht zusammen mit einigen
Bildern finden werdet

Robert Gauss,

Aktmprasident ab Juni 2013

BERICHT ZU DEN FINANZEN

Die Finanzlage unseres Clubs ist gesund
In den letzten Jahren haben die (teilweise

fiktiven, weil nicht realisierten) Ka-
pitalgewmne das Jahresergebnis sehr
stark beemflusst Die CC hat deshalb
beschlossen, das vorhandene Eigenkapital
konservativ anzulegen und fur eine
angemessene Liquidität zu sorgen Zu
beachten ist ausserdem, dass wir die
teilweise erheblichen Investitionen in unsere
Hutten nicht aktivieren
Während normalerweise jährlich rund
lOO'OOO Franken fur künftige Investitionen

auf die Seite gelegt werden können,
hat uns 2014 das schlechte Wetter
insbesondere in der Mischabelhutte ubel
mitgespielt Wir sind ausserdem den Huttenwarten,

deren Einkünfte noch wesentlich
starker von der Anzahl der Huttenbesucher

abhangen, finanziell entgegengekommen

und haben damit 2014 eines der
schlechtesten Ergebmsse erzielt

Dass bei der Mischabelhutte noch positive
Zahlen resultieren, ist der Tatsache zu

verdanken, dass wir im Wallis von Kanton
und Gemeinde erhebliche Steuerruckzahlungen

erhalten haben Der negative Wert
bei der Fondeihutte ergibt sich aus der
Anschaffung eines neuen Kochherdes

Mitgliederbeitrage und Spenden machen
nur einen Bruchteil der Einnahmen
unserer Hutten aus Demgemass werden
die jährlichen Uberschusse in der Regel
auch den entsprechenden zweckgebundenen

Huttenfonds gutgeschrieben Im
nächsten Jahr stehen Investitionen m der

Windgallenhutte an Sofern das Wetter
mitspielt, sollten diese aus den Einnahmen

2015 gedeckt werden können Notfalls

kann auf den Windgallenfonds
zurückgegriffen werden

Markus Gehn,
Quastor
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